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KURZ NOTIERT

Gymnastik mit Musik

fur Senioren

Steckenborn. Im Alter beweglich
bleiben Kursteilnehmer des An-
gebots ,Gymnastik mit Musik“
im Katholischen Pfarrheim Ste-
ckenborn. Es sind noch Plédtze
frei. Kursbeginn ist am Diens-
tag, 11. Oktober, 18.30 bis 19.15
Uhr. Die Teilnahmegebtihr be-
tragt 31 Euro fiir zehn Kursstun-
den. Weitere Infos unter

@ 02421/94680, E-Mail: info@
bildungsforum-dueren.de und
auf www.bildungsforum-due-
ren.de.

Dorf schmiicken

zum Herbstmarkt

Simmerath. Das Ortskartell Sim-
merath bittet die Bevolkerung
um reichen Dorffahnen-
Schmuck von Samstag, 15. Ok-
tober, bis Montag, 17. Oktober.
Anlass fiir das bunte Fahnen-
meer ist der Simmerather
Herbstmarkt.

Briefmarkensammler

treffen sich

Imgenbroich. Der Briefmarken-
sammlerverein (BSV) Eifel trifft
sich am Dienstag, 11. Oktober,
um 18 Uhr im Kaisersaal in Im-
genbroich zum Tauschabend.

Neue Auflage der Aktion
,Buche gegen Thuja"

Konzen. Das ,,Golddorf“ Konzen
auf Ebene der Stadteregion und
»ilberdorf“ auf Landesebene
setzt die Aktion ,,Buche gegen
Thuja“, fiir die das Dorf einen
Sonderpreis erhielt, fort. 2012
war sie ein Erfolg mit iiber 1500
nachgefragten Pflanzen und da-
mit etwa 300 Metern neuer He-
cken in Konzen. 2013 bis 2015
kamen weitere 400 Meter dazu.
Wer sich als Konzener Haus-
oder Grundstiicksbesitzer bei
Neuanpflanzung oder bei Satz-
pflanzung gegen Thuja oder an-
dere Geholze und fiir die heimi-
sche Buche entscheidet, der
kann ab jetzt robuste heimische
Pflanzen (80 bis 100 Zentimeter
hoch) zum Selbstkostenpreis
von 1,20 Euro ordern bei: Orts-
vorsteher Matthias Steffens,

= 02472/7809, Ortskartellvor-
sitzender Peter Jung, ©® 02472/
1884 und Ratsherr Micha Kreitz,
® 02472/912137. Die Bestell-
frist lauft bis Donnerstag, 20.
Oktober. Pflanztipps bekommt
man gerne und kostenlos. Die
Abholung kann Anfang Novem-
ber bei Peter Jung erfolgen.

Diaschau: Mit der

Tram durch Eupen

Eupen. Die ,Lupe“ zeigt am
Donnerstag, 13. Oktober, und
am Freitag, 14. Oktober, jeweils
um 20 Uhr in Eupen, Neustrafie
93, die Diaschau ,Mit der Tram
durch Eupen“. Die Show um-
fasst etwa 700 Lichtbilder, die
Ansichten von 1865 bis 1950
zeigen. Am ersten Abend wer-
den Aufnahmen der Oberstadt
prasentiert. Am zweiten Abend
werden Bilder der Unterstadt so-
wie von Kettenis gebracht. An-
meldung telefonisch unter

% 0032/87/552719 oder per E-
Mail: lupe.info@unitedadsl.be.
Der Eintritt kostet: 8 Euro (fiir
einen Abend 5 Euro). Weitere
Infos im Internet unter www.
lupe.be.

Obst-Sammelaktion

in der Stadteregion

Nordeifel. Zum 18. Mal organi-
siert die Biologische Station
Stddteregion Aachen e.V. Sam-
melstellen, an denen Besitzer
von Obstwiesen ungespritzte
Apfel oder Birnen anliefern kon-
nen. Die Anliefernden werden
mit 18 Euro pro Doppelzentner
entlohnt. Aus dem Obst werden
naturtriibe Sifte hergestellt.
Durch den Verkauf dieser ,,Obst-
sdfte von Obstwiesen des Aache-
ner Raumes* kann die Biologi-
sche Station die fachgerechte
Pflege der Altbaume und die
Nachpflanzung von Jungbéu-
men férdern und somit die 6ko-
logisch wertvollen Streuobst-
wiesen langfristig sichern. Am
Freitag, 14. Oktober, von 12 bis
16 Uhr findet die Sammelaktion
in Simmerath statt. Anmeldung
und fiir weiter Infos: @ 02402/
126170, E-Mail: info@bs-
aachen.de, www.bs-aachen.de.

LOKALES
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Steckenborner wollen Spielplatz behalten

Dorfbevolkerung bewegt die politischen Entscheidungstrager zur Kehrtwendung. Gemeinsamer Antrag der Fraktionen soll folgen.

VON PETER STOLLENWERK

Steckenborn. In guter Absicht, dem
Gemeinwohl zu dienen und zur fi-
nanziellen Entspannung der Sim-
merather Haushaltssituation bei-
zutragen, hatten die politischen
Vertreter des Ortes Steckenborn ge-
handelt, als sie im Gemeinderat
mit beschlossen hatten, dass die
Gemeinde sich von vier ihrer ins-
gesamt 31 Spielpldtze trennen
sollte. Auf der Streichleiste befand
sich auch der Spielplatz am Ste-
ckenborner Dorfplatz. Dieser Be-
schluss aber sorgte in der Bevolke-
rung fir Emotionen und Gegen-
wind, so dass das Ortskartell die
Frage ,Spielplatz-Riickbau oder
Spielplatz-Erhalt?“ nun zum
Thema einer Dorfversammlung
machte. Bei dieser Zusammen-
kunft zeichnete sich ein klares Bild
ab: Die Steckenborner wollen ihren
Spielplatz behalten und sogar mit
Eigenleistung zu dessen Aufwer-
tung beitragen. Die Konsequenz
fir die politischen Vertreter fasste
Ortsvorsteher Ralph Lohr zusam-
men: Gemeinsam mit den anderen
Steckenborner Ratsvertretern
werde man einen Antrag fiir den
Erhalt des Spielplatzes stellen. Die
Beschlussfassung dartiiber soll in
der Sitzung des Tiefbauausschusses
am 15. November erfolgen.

Rund 60 Biirger hatten sich im
Saal Stollenwerk eingefunden, die
der Wunsch verband, den Spiel-
platz nicht aufzugeben. Ortskar-
tell-Vorsitzender Christof Hilger
hatte zuvor noch einmal die Situa-
tion zusammengefasst, nachdem
die interfraktionelle Projektgruppe
yFinanzen“ des Rates vier Spiel-
plédtze in der Gemeinde Simmerath
zur Disposition gestellt hatte. Die
Spielplétze in Bickerath an der Kall
und an der Franz-Becker-Strafie in
Einruhr werden ohnehin schon
nicht mehr genutzt wie auch der
Spielplatz in Dedenborn Auf den
Feldern. Warum also gerade Ste-
ckenborn? Wo bleibt das Gleichbe-
handlungsprinzip?“, fragte man
sich nicht nur beim Ortskartell.
Unbestritten sei, dass die Anlage
kein ,Vorzeigeplatz“ sei und die
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Gemeinsam wollen sie sich jetzt fiir den Erhalt des

Spielplatzes am Dorfplatz Steckenborn einsetzen: Ortsvorsteher Ralph Léhr und der Vorstand des

Ortskartells mit Andre Koll, Frank Lutterbach und Christof Hilger (v. li.).

marode Rutsche bereits abgebaut
worden sei. Dennoch werde der
Spielplatz genutzt, unter anderem
regelmdflig vom Kindergarten.

Komitee zur Instandhaltung

Der Alternativvorschlag der Ver-
waltung, dass neben dem Spiel-
platzin Hechelscheid ja auch noch
das Spielgeldande an der Grund-
schule in nur 200 Meter Entfer-
nung genutzt werden konnte, er-
weise sich als wenig praktikabel, so
Hilger, da wegen des Betriebs der
offenen Ganztagsschule der Platz
erstab 16 Uhr zur Verfiigung stehe.

Die Dorfbevolkerung méchte den Spielplatz am Dorfplatz in Steckenborn
nicht so einfach aufgeben. Entsprechend grof war das Interesse bei der
Dorfversammlung auf Einladung des Ortskartells.

Vielfalt der lokalen Kunst belebt biirokratisches Umfeld

Austellung ,Mal sehen” des Malerforums Lammersdorf im Sitzungssaal des Simmerather Rathauses er6ffnet. Bis 4. November.

Simmerath. Die Ausstellung ,Mal
sehen“, die mit einer gut besuch-
ten Vernissage am Sonntag feier-
lich erdffnet wurde, zeigt im gro-
Ren Sitzungszahl des Simmerather
Rathauses eindrucksvoll, was die
Kunst der Malerei ausmacht: eine
schier endlose Vielfalt unter-
schiedlicher Stilrichtungen. Die
Gemailde von 31 Kiinstlern des Ma-
lerforums Lammersdorf sind bis
zum 4. November wihrend der
Offnungszeiten des Rathauses zu
bestaunen.

Geschenk an Gemeinde

Eine sehenswerte Ausstellung, fiir
die der Biirgermeister gerne den re-
prasentativsten Raum zur Verfi-
gung gestellt hat und gerne die
Ratssitzungen in den kleinen Sit-
zungssaal verlegt, wie er ausdriick-
lich betonte. Etwas, was auch Jiir-
gen Siebertz vom Malerforum sehr
zu schdtzen weiff und wofir er
dem Biirgermeister und seinen
Mitarbeitern seinen Dank aus-
sprach: ,Als Zeichen der Verbun-
denheit mit unserer Gemeinde
und als Dankeschon, mochten wir
Ihnen dieses Bild schenken, das
der bekannte Tiermaler Udo Bon-
gard aus Steckenborn gemalt und
fiir diesen Zweck zur Verfiigung ge-
stellt hat.“ Ein Bild, das die bereits
seit den 1990er Jahren unter Ar-

tenschutz stehende europdische
Wildkatze zeigt. Gemalt von
einem der wohl besten Tiermaler
Deutschlands, der mit seinen Aus-
stellungen im In- und Ausland ins-
besondere auf seine Heimatregion,
das Monschauer Land, aufmerk-
sam machen mochte. Entstanden
ist eine Meisterleistung, die nun
die Rdumlichkeiten des Rathauses
ziert und mit der Bongard auch
einen Beitrag dazu leisten mochte,
das die Lebensraume dieser selten
gewordenen Katzen beachtet und
weiter geschiitzt werden.

Abschlieffend richtete Siebertz
seine Worte an die Hauptpersonen
der Ausstellung: ,Fir mich als Lei-
ter des Malerforums ist jeder Tag
mit diesen talentierten, hochsen-
siblen Individualisten ein beson-
deres Erlebnis. Heute blicke ich mit
grofier Freude auf diese Gemein-
schaftsausstellung, an der iiber 30
Maler und Malerinnen teilneh-
men. So will ich die Gelegenheit
nutzen, mich fir die vielen Stun-
den wiahrend unserer gemeinsa-
men Freizeitbeschiftigung zu be-
danken. Ich hoffe sehr, dass es mir
vergbnnt sein moge, noch so
lange, wie ich meinen Pinsel hal-
ten kann, mit euch zusammen zu
malen und weiterhin wertvolle Er-
fahrungen zu sammeln.“

Etwas, dem sich Biirgermeister
Karl-Heinz Hermanns nur an-

Der Spielplatz am Dorfplatz,
sagte der Ortskartell-Vorsitzende
weiter, sei auch ein Ort der Begeg-
nung, und die maximale Einspa-
rung von 4000 Euro fir die Ge-
meinde beim Riickbau von zwei
Spielpldtzen sei aus seiner Sicht
kein tiiberzeugendes Argument.
Das sei ein ,Kleinstbetrag”. Der
weite Weg zum Spielplatz Hechel-
scheid sei nicht zumutbar, und mit
dem Wegfall des Spielplatzes
wiirde auch der Dorfplatz an At-
traktivitdt einbiiflen.

Seitens des Ortskar-
tells habe man daher zu-
nichst einmal eine an-
derweitige Verwendung
des Spielplatz-Grundstii-
ckes gestoppt und der
Gemeinde die Argu-
mente vorget 1. Lei-
der habe maf das
Schreiben vom 27. Juli
noch keine Antwort er-
halten. Auch eine Unter-
schriftenliste fiir den
Spielplatz-Erhalt macht bereits die
Runde. Das Ortskartell wolle nun
ein Komitee griinden, um den
Spielplatz auch mit Hilfe von
Sponsoren instand zu setzen und
aufzuwerten. Voraussetzung dafiir
sei aber, dass die Bevolkerung be-
reit sei, sich aktiv einzubringen.
»Wenn die Bevolkerung den Erhalt
des Spielplatzes wiinscht, dann

schlieflen konnte, den freute, dass
nicht nur zahlreiche Kiinstler aus
der Gemeinde vertreten sind, son-
dern mit Lara Wildenrath, Julia
Scherner und Julia Brandenburg
auch drei junge Kiinstlerinnen.
,Diese wunderschonen Bilder ge-

werde ich mich nicht dagegen stel-
len“, nahm Ortsvorsteher Ralph
Lohr als Arbeitsauftrag aus der Ver-
sammlung mit.

Hintergrund: Bauland gewinnen

Die Idee des Ortsvorstehers zielte
urspriinglich in ein andere Rich-
tung. Um dem an ihn herangetra-
genen Wunsch nach verfiigbaren
Baugrundstiicken der Gemeinde
nachzukommen, habe er im Spiel-
platz eine Moglichkeit dafiir gese-

»Wenn die Bevolkerung den
Erhalt des Spielplatzes
wiinscht, dann werde ich mich

nicht dagegen stellen.”

RALPH LOHR, ORTSVORSTEHER
STECKENBORN

hen. Da die Kirche aber inzwi-
schen ihre Bereitschaft erklért
habe, Bauparzellen Im Hech zu
verdufSern, habe sich die Situation
wieder entspannt. Auch Lohr
machte unmissverstandlich deut-
lich, dass eine Aufwertung des
Spielplédtze nur mit Hilfe der Bevol-
kerung umzusetzen sei. Bei den
Kollegen der CDU-Fraktion habe

ben dem Sitzungssaal, in dem es
sonst meist biirokratisch und ver-
waltungsmaflig zugeht, ein neues
Erscheinungsbild. Sie konnen stolz
sein, eine Ausstellung dieser Gro-
Renordnung hier auf die Beine ge-
stellt zu haben.“
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er sich bereits des nétigen Rick-
halts fiir einen Antrag zum Spiel-
platz-Erhalt versichert. Auch SPD-
Ratsherr Gregor Harzheim will den
Antrag mittragen. Ausgangspunkt
der Uberlegungen sei seinerzeit ge-
wesen, ob nicht jeder Ort in der
Gemeinde Simmerath mit einem
Spielplatz auskommen wiirde. Das
Ergebnis dieses Sparvorschlages sei
am Ende aber ,,sehr enttduschend“
gewesen. Auch Gisela Kampfshoff-
Enderle will seitens der Griinen
den gemeinsamen Antrag mittra-
gen und dem Wunsch der Bevolke-
rung Rechnung tragen. Anderer-
seits aber miisse man auch die
Sparbemithungen der Kommune
verstehen.

In Laufe der Diskussion warnten
Biirger nachdriicklich davor, den
Spielplatz als Bauflache auszuwei-
sen. Damit ware diese Flache fiir
alle Zeiten der Allgemeinheit ent-
zogen. Auch die Nutzung des un-
mittelbar angrenzenden Dorfplat-
zes werde stark eingeschriankt, da
mit Sicherheit die Problematik der
Lirmbeldstigung auftreten werde.

Als Fazit der Versammlung hielt
Christof Hilger fest, dass der
Arbeitskreis Spielplatz nun seine
Arbeit aufnehmen konne. Die ers-
ten Interessenten, die bei der Be-
schaffung von neuen Spielgerdten
tatkraftig mitarbeiten mochten,
meldeten sich bereits.

Wer die Ausstellung in den
nachsten Wochen besucht, kann
sich direkt mit den Kiinstlern tiber
die prédsentierten Bilder austau-
schen, ist schliefdlich an jedem Tag
ein Mitglied des Malerforums an-
wesend. (peo)

Kunst im Simmerather Rathaus: Bis zum 4. November stellen Kiinstler des Malerforums Lammersdorf ihre

Werke aus.
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Nach Auskunft bei der Gemeinde hat
das Ortskartell eine Eingangsbestätigung mit Datum vom 05.08.2016 erhalten. Eine inhaltliche Positionierung der Verwaltung kann erst nach erneuter Beratung im zuständigen Ausschuss erfolgen.
CDU Simmerath


